
WORKSHOP
DIE REGIONALISIERUNG 
ALS VORBILD: 
VOM ÖFFENTLICHEN VERKEHR 
ZUR ÖFFENTLICHEN MOBILITÄT?
16. Deutscher Nahverkehrstag 24.06.2026
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Arbeitskreis multimodale Angebote



Ablauf
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Zeit Inhalt
15:20 Uhr Kurzvorstellung Moderatoren und Teilnehmende
15:25 Uhr Impulsreferat „Zielbild Öffentliche Mobilität“ 

15:35 Uhr

Workshopphase 1: Sammlung von Impulsen zu den Leitfragen:

a) Was sind die Hemmnisse einer Integration?
b) Was müsste sich ändern?
c) Wer müsste aktiv werden?

→ 1 bis 2 Kernaussagen finden

15:55 Uhr Workshopphase 2: Clustern und Zusammenfassen
16:05 Uhr Ende



Impulsreferat
Zielbild „Öffentliche Mobilität“
Prof. Dr. Volker Blees, Frieder Zappe
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Grundhypothesen

Die Regionalisierung war gut

weil sie wesentlich zu einem ÖPNV 
„aus einem Guss“ 

(Tarife, koordinierte Angebote, …) 
beigetragen hat

Neue Mobilitätsangebote1 sind gut

weil sie den ÖPNV sinnvoll ergänzen 
und eine situativ angepasste 

Verkehrsmittelwahl ermöglichen 
(„Multimodalität“)
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1 insbesondere Mobility-Sharing-Angebote wie Bikesharing, Carsharing, E-

Tretroller-Sharing, … 

24.06.2026



„Öffentliche Mobilität ist die 
Gesamtheit allgemein zugäng-
licher Beförderungsangebote 
mit Verkehrsmitteln des  Linien-
verkehrs und mit geteilten 
Verkehrsmitteln.“

Arbeitsdefinition „Öffentliche Mobilität“

Nahverkehrsgesetz in RLP § 2 Abs. 4: 

• „Auch andere Verkehrsmittel, insbesondere Fahrräder und 

Elektrokleinstfahrzeuge, welche mit einem Verbundtarif 

nutzbar sind oder deren Nutzung gegen einen geringen Aufpreis 

zum Verbundtarif von der Nutzerin oder dem Nutzer 

hinzugebucht werden kann, können öffentlicher 

Personennahverkehr im Sinne des Gesetzes sein.

Ziel (siehe Begründung zum Gesetz)

• „So soll sichergestellt werden, dass die Aufgabenträger die 

Organisationshoheit über den ÖPNV behalten und die 

Verkehrsmittel sinnvoll ins Gesamtgefüge des bereits 

bestehenden Verkehrsangebots integriert werden.“

Fahrrad- und Nahmobilitätsgesetz in NRW § 28

• „Die fachlich zuständigen Landesministerien unterstützen den 

Ausbau geeigneter Rad- und Elektrokleinstfahrzeuge-Sharing-

Angebote. Der Schwerpunkt liegt insoweit auf Sharing-

Angeboten an Mobilstationen sowie beim Ausbau des Rad- 

und Elektrokleinstfahrzeuge-Sharings in zentralen Lagen 

von Wohn- und Gewerbegebieten, außerhalb der 

Innenstädte und im ländlichen Raum.“
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Öffentlicher Verkehr

Öffentliche Mobilität

Quelle Piktogramme: thenounproject.com, CC BY 



Zielbild

Mobilitätsangebote „aus einem Guss“, d.h. Integration der 
Beförderungsangebote in den Dimensionen

• Raum

• Information und Kommunikation

• Tarif

• Buchung und Abrechnung

• strategische Planung und 
Verkehrsentwicklung
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Beispiele für Integration

Integrationsdimension Raum

[Platzhalter für Beispielbilder von 
Mobilitätsstationen in NRW, Region 
Stuttgart, Dresden, Offenburg, München, 
Berlin, Hamburg, Osnabrück]

Integrationsdimension IuK
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Quelle: 
https://www.vrn.de/service/apps/companion/index.html

Quelle: https://www.jelbi.de/



Beispiele für Integration

Integrationsdimension Tarif Integrationsdimension strategische 
Verkehrsplanung
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Quelle: https://www.vagrad.de/de/

Quelle: https://rhein-main.stadtmobil.de/privatkunden/preise-tarife/

Quellen: https://www.berlin.de/sen/uvk/_assets/verkehr/verkehrsplanung/geteilte-mobilitaet/sharing-strategie-2035/sharing-
strategie-2035.pdf?ts=1780476709, 
https://www.dresden.de/media/pdf/verkehr/Sharingleitlinien-Mobilitaet-Dresden-5.pdf 

https://www.berlin.de/sen/uvk/_assets/verkehr/verkehrsplanung/geteilte-mobilitaet/sharing-strategie-2035/sharing-strategie-2035.pdf?ts=1780476709
https://www.berlin.de/sen/uvk/_assets/verkehr/verkehrsplanung/geteilte-mobilitaet/sharing-strategie-2035/sharing-strategie-2035.pdf?ts=1780476709
https://www.dresden.de/media/pdf/verkehr/Sharingleitlinien-Mobilitaet-Dresden-5.pdf


Der Workshop
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Workshopphase 1
Sammlung von Impulsen

Parallele Arbeit an den Stellwänden in X Gruppen zu den Leitfragen

• Was sind die Hemmnisse einer Integration?

• Was müsste sich ändern?

• Wer müsste aktiv werden?

Ihr Auftrag: 1 bis 2 Kernaussagen zu jeder Frage
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Workshopphase 2
Vorstellen, clustern und zusammenfassen
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Ergebnisse
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Ergebnis-Transkript zur Frage:
„Was sind die Hemmnisse einer Integration?“
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Angebotskenntnis auf 
Kundenseite

Buchung kompliziert

Unvollständige 
Kommunikation

Aktive Teilnahme Anbieter 
und Aufgabenträger wäre 

erforderlich

Probleme an 
Zuständigkeitsgrenzen

Ehrliche Zieldefinition
Grenzen der 

Wirtschaftlichkeit

FINANZIERUNG Privatwirtschaftliche 
Unzuverlässigkeit 

(hochdynamischer 
Anbietermarkt)

Furcht vor 
Anspruchsinflation auf 

Kundenseite

Verzetteln in Details

Datenfrage, 
Angst, Daten abzugeben

Kompetenz-
/Kontrollabgabe

Vielseitige Angebote unter 
einen Hut bringen

Sharing wird nur als 
Randphänomen 
wahrgenommen

ÖV-Unternehmen sehen 
Nutzen nicht

Besitzstandswahrung

Schnittstellen

Erwartung schneller 
Ergebnisse



Ergebnis-Transkription 
„Was müsste sich ändern?“
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Win-win klar machenMindsets verändern

Gesellschaftlichen Nutzen 
einer Sharng-Finanzierung 

vermitteln

Förderkulisse verstetigen

Bessere 
Kommunikationsstruktu-
ren etablieren, auch über 

Regionen hinweg

Ebene der 
Aufgabenträgerschaft 

klären: Kommune, Region, 
…

Klären: wann ist Sharing 
Daseinsvorsorge?

Aufgabenzuteilung mit 
gesetzlicher GrundlageKümmerer

Zuständigkeiten schaffen

Nutzerorientiertes 
Marketing

Transparenz im Angebot 
schaffen

Strategischer Rückhalt bei 
Aufgabenträgern

Positives Benchmarking

Gemeinsame Nenner + 
Strategien finden

Entscheidungsstrukturen 
schaffen

Grundrecht auf Mobilität?



Ergebnis-Transkription 
„Wer müsste aktiv werden?“
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Anbieter

Verbünde

„Influencer“ auf Mindset 
der Gesellschaft

Gesetzgeber Land: 
Aufgabe definieren^, 

Normieren

Verkehrsminister

Weitere Verbündete, z.B. 
ADAC?

Lobbyarbeit zusammen!



Ausblick
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Vernetzung / Veranstaltung

DEPOMM Arbeitskreis multimodale Mobilität

• Fachgruppen zum internen Austausch für Aufgabenträger:

• Mietrad

• Mikromobilität

• Carsharing

• Mobilstationen

• Kontakt über Frieder Zappe ☺
frieder.zappe@depomm.de

1724.06.2026 Workshop: Vom Öffentlichen Verkehr zur Öffentlichen Mobilität



Danke fürs Mitmachen!

Kontakt

Forschungszentrum RITMO

Kurt-Schumacher-Ring 18

65197 Wiesbaden

hs-rm.de

DEPOMM

AK multimodale Angebote

depomm.de

VRN GmbH

vrn.de

Frieder Zappe

T +49(0)621 10770-501

f.zappe@vrn.de bzw. 

frieder.zappe@depomm.de

Volker Blees

T +49(0)611 9495-1443

M +49(0)176 23 84 95 28

volker.blees@hs-rm.de
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